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Herren Verbandsliga Süd

TTC Mühringen : TV Calmbach 
Samstag, 22.04.2023, 19:30 Uhr

Spieltag 18 für den TTC Mühringen: TTC Mühringen und TV 
Calmbach trennen sich unentschieden

Im Spiel der Herren Verbandsliga Süd traf der TTC Mühringen am vergangenen Samstag im 18.
Saisonspiel auf den TV Calmbach. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Namesztovszki / Schurr, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.
Garant für dieses Unentschieden war insbesondere das mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams, das
in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach eher keinem so
guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewannen Namesztovszki / Schurr die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Das Doppel zwischen Bolanz / Sauter und
Metzler / Metzler endete indes mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Schurr / Hertkorn hatten im Match gegen Müller / Müller am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Attila Namesztovszki den
Gastspieler Christian Metzler in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Frank Bolanz verlor am Nachbartisch sein Spiel gegen
Daniel Metzler unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Wenig später
ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Keine Chancen
hatte Niclas Schurr beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Armin Bacher, so dass Bacher seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Craig Gascoyne war daraufhin Silas Schurr, obwohl er alles gegeben hatte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Keinen Zähler beisteuern konnte Erik Hertkorn im Match gegen
Len Müller, das 0:3 verloren ging. Mit 3:1 gewann Hannah Sauter gegen Christof Müller und gab
dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Attila Namesztovszki kam mit der
Spielweise von Daniel Metzler am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz
verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete
mit einem 3:1-Sieg. Nach diesem Einzel steht Namesztovszki somit bei 30 Siegen und 0
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Metzler ein 10:20 ausweist. Frank Bolanz
gewann nachfolgend sein Spiel gegen Christian Metzler überzeugend mit 11:6, 11:8, 11:8. Mit dem
Erfolg in diesem Spiel steht Metzler nun bei 3 Siege und 28 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit.
Unglücklich war Niclas Schurr am Nachbartisch in der Partie gegen Craig Gascoyne, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Silas Schurr das Spiel gegen Armin Bacher noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Recht kurzen
Prozess machte hingegen Erik Hertkorn beim 11:6, 11:7, 11:8 mit Christof Müller. Dieser Sieg war
somit der 13. Sieg von Hertkorn seit Beginn der Serie, während er bislang 8 Einzel verlor. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Hannah Sauter bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:
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3 Niederlage gegen Len Müller. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8
für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt.
Namesztovszki / Schurr gelang es, Metzler / Metzler im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Damit fand das gesamte Spiel diesmal
keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Mühringen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 13:23 bei 5 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des TV Calmbach geht es stattdessen am 29.04.2023 gegen den TTV
Gärtringen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TTC Mühringen

Doppel: Namesztovszki / Schurr 2:0, Bolanz / Sauter 0:1, Schurr / Hertkorn 1:0 
Einzel: A. Namesztovszki 2:0, F. Bolanz 1:1, N. Schurr 0:2, S. Schurr 0:2, E. Hertkorn 1:1, H. Sauter
1:1 

 TV Calmbach
Doppel: Metzler / Metzler 1:1, Gascoyne / Bacher 0:1, Müller / Müller 0:1 
Einzel: D. Metzler 1:1, C. Metzler 0:2, C. Gascoyne 2:0, A. Bacher 2:0, C. Müller 0:2, L. Müller 2:0


